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Liebe Leserin, lieber Leser,
vernetztes Wissen und damit auch ein ver-
netzendes Lernen ist wichtig – dies ist  
sicher unbestritten. Aber was macht die 
Vernetzung im Mathematikunterricht 
aus? Wer erfolgreich mathematisch Den-
ken und Handeln will, bedarf der Fähigkeit 
zum Übersetzen – zwischen Realität und 
Mathematik ebenso wie zwischen den  
unterschiedlichen mathematischen Dar-
stellungsebenen, und hier insbesondere 
zwischen Geometrie und Algebra. 

Viele Lernprobleme liegen darin be-
gründet, dass Schülerinnen und Schüler 
mathematische Begriffe und Verfahren nur 
in einem begrenzten, weitgehend isolierten 
Gebiet anwenden können (etwa innerhalb 
der Formelsprache der Algebra), während 
ihre Fähigkeit, dieses Gebiet mit anderen 
in Beziehung zu setzen, häufig fehlt. 

Wie gestaltet man einen Unterricht, 
der die Entwicklung isolierter Wissensbe-
stände vermeidet und die Fähigkeiten zum  
flexiblen Wechseln zwischen den unter-
schiedlichen mathematischen Darstel-
lungsbereichen gezielt fördert? Das vor-
liegende Heft bietet einen Überblick über 
Theorie und Praxis entsprechender Über-
setzungsprozesse und eine Fülle von Vor-
schlägen für Unterrichtsstunden, bei dem 
die Wissensvernetzung, insbesondere zwi-
schen Algebra und Geometrie, auf unter-
schiedliche Weise zum Tragen kommt. 
Ziel dieser Vorschläge ist neben dem Er-
werb intelligenten Wissens auch das Ver-
mitteln von Freude an der Mathematik und 
– mit etwas Glück – die eine oder andere 
„Sternstunde“ im Unterricht.
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